UNESCO-Schulen zu Gast in Ingelheim



500 Schüler in der Aula-Regia



Plakate weisen auf die Grundgedanken der UNESO hin



Ministerpräsident Kurt Beck hat die Schirmherrschaft übernommen



Oberbürgermeister Dr. Joachim Gerhard begrüßt die Schüler aus 12 Schulen



vlnr: Studiendirektor Hans Berkessel, Landrat Claus Schick, Ministerpräsident Kurt Beck, Oberbürgermeister Dr. Joachim Gerhard, Kreisbeigeordneter Adam Schmitt



Streichorchester der UPS Ingelheim

500 Schüler der zwölf UNESCO-Schulen aus Rheinland-Pfalz zogen in einem Solidaritätsmarsch vom Haus der Jugend zur Aula-Regia. Mit großen Plakaten wiesen sie auf die Grundgedanken der UNESO wie Demokratie, Toleranz, Kultur, Nachhaltigkeit und Umwelt hin. 

 

Eingeladen hatte die Integrierte Gesamtschule Kurt Schumacher (IGS) zu dem internationalen Projekttag den es alle zwei Jahre gibt. Erinnert wurde an den Jahrestag der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 1986. In diesem Jahr erhält die IGS von der UNESCO-Kommission die Urkunde als offizielle Projektschule. Dem Verbund der UNESCO-Projektschulen gehören weltweit 8600 Schulen aller Schulformen an. Allein in Deutschland sind es 190. 

 

Ministerpräsident Kurt Beck hatte die Schirmherrschaft für das Projekt übernommen und begrüßte die Schüler: „Die Kaiserpfalz in Ingelheim ist genau der richtige Ort, denn hier verbindet sich die Bewahrung des kulturellen Erbes mit dem verantwortungsvollem Umgang mit der Gegenwart und einem mutigen Blick in die Zukunft.“ 

 

Oberbürgermeister Dr. Joachim Gerhard begrüßte die Schüler der zwölf Schulen aus Rheinland-Pfalz im Namen der Stadt. Er ging in seiner Begrüßung auf die Aula Regia als zentraler Ort der Reichsversammlung ein. "Wenn man ihrem Motto: ‚Wir bauen eine Brücke in die Zukunft’ folgt, so schlagen Sie heute an historischer Stätte einen Bogen in die Zukunft für eine gerechtere Welt. Sie zeigen sich heute in Ingelheim als Solidargemeinschaft der UNESCO-Schulen und treten offen für ihre Ziele ein", sagte der Oberbürgermeister. 

 

Der weitere Tagesablauf wurde gänzlich von den Schülern gestaltet. Auf dem Programm standen Gesangseinlagen, Tänze und Musikstücke.

